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ANZEIGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:
(09 41) 19 222, (09 41) 19 777

Giftnotruf München:
(089) 19 240

Krisendienst Oberpfalz:
0800 655 3000

Ärztliche Bereitschaftspra-
xis: Heute, 13-21 Uhr, Kran-
kenhaus Barmherzige Brüder,
Prüfeninger Straße 86, Tel. Ver-
mittlung 116 117
Notdienstapotheken: Dienst
jeweils 8.30-8.30 Uhr: Mi.:
Apotheke im Gewerbepark, C
08, Tel. (09 41) 44 88 99 und
Kepler-Apotheke, Landshuter
Str. 20, Tel. (09 41) 56 34 98;

Do.: Königs-Apotheke, Kö-
nigsstr. 7, Tel. (09 41) 5 15 71
und St. Ägidius-Apotheke,
Hainsacker-Lappersdorf, Lo-
renzer Str. 10, Tel. (09 41) 8 58
11

BERATUNG
pro familia: An der Schergen-
breite 1, Tel. 70 44 55; regens-
burg@profamilia.de: Telefon-
zeiten: Mo./Fr. 9 bis 12 Uhr,
Di./Do. 9 bis 12 und 14 bis 16
Uhr, Mi. 14 bis 18 Uhr

GESUNDHEIT
APK - Verein der Angehöri-
gen psychisch Kranker: Info /
Beratung / Begleitung, Telefon-

nummer: (0 94 82) 16 19
Bayer. Gesellschaft f. Psychi-
sche Gesundheit: Sozialpsy-
chiatrischer Dienst, Einzelbe-
ratung für psychisch Kranke
und Angehörige, Frühstücks-,
Freizeit- und Kochgruppe, Be-
rufstätigengruppe, Gruppe für
Frauen mit Depressionen; Ter-
minvereinbarung: Mon-
tag/Dienstag/Mittwoch 9 bis
17 Uhr, Donnerstag 13 bis18
Uhr, Freitag 9-13 Uhr, Rote-
Hahnen-Gasse 6, Tel. (09 41)
59 93 59-10
Beratungsstelle für Men-
schen mit einer erworbenen
Hirnschädigung (MeH): zwei-
tesLEBEN e.V., Universitäts-
straße 84, Telefonnummer:
(09 41) 9 41 38 81; E-Mail-Ad-

resse: info@zweiteslebenev.de
Alzheimer Gesellschaft Be-
wegungsgruppe: Das Ange-
bot richtet sich an Personen
ohne und mit Demenz, wö-
chentlich immermittwochsvon
10bis11Uhr imAktiv-Zentrum,
Theodor-Heuss-Platz 4 in Kö-
nigswiesen. Das Angebot ist
kostenfrei. Anmeldung: Tel.
9 45 59 37 oder inform@ober-
pfalzheimer.de

HILFSDIENSTE
Hilfe für seelisch und körper-
lich misshandelte Frauen
und ihre Kinder: Im Frauen-
haus, Tel. 2 40 00, im Frauen-
und Kinderschutzhaus des So-
zialdienstes kath. Frauen, Tele-

fonnummer: 56 24 00
Hospiz-Verein: Begleitung von
Schwerstkranken, Sterben-
den, Angehörigen, Trauernden:
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-13 Uhr,
Hölkering 1, Pentling, Tel.
9 92 52 20
Johannes-Hospiz: stationäre
Pflege für Schwerstkranke und
Sterbende, Betreuung von An-
gehörigen, Info: Mo.-Fr. 9-16
Uhr, Fr. Sudler, Tel. 89 93 55 01
Johanniter-Unfall-Hilfe: Am-
bulante Pflege, Menüservice,
Hausnotruf, Fahrdienste, Tel.
46 46 70

SONSTIGES
Evang.-Luth. Dekanat: Mitt-
woch, 14Uhr, Andacht auf dem

Evangelischen Zentralfriedhof
Freizeit- und Seniorenclub
Regensburg-Nord: Donners-
tag, 14 Uhr, 5. Geselligkeits-
Treff imCafé des Einkaufszent-
rums Alex-Center
Kneipp-Verein:Samstag, 9.30
Uhr, Treffpunkt am Donau-Ein-
kaufszentrum-Parkplatz bei
Tankstelle zur Wanderung in
Kallmünz durch das Schreiber-
tal und zurück, Anmeldung bei
M. Schießl unter Tel. 99 11 76
(AB)
IGBAUSenioren:Dienstag,14
Uhr, DGB Haus in Regensburg,
Mitgliederversammlung zur
Fahrtauglichkeitsprüfung für
Senioren, Referentin: Ursula
Hildebrand, ACE Regionalbe-
auftragte

Informationstag
zu Prostatakrebs

Regensburg. Am Samstag lädt
die universitäre Klinik für Uro-
logie des Caritas-Krankenhau-
ses St. Josef ab 9.30 Uhr zum
Informationstag Prostatakrebs
in den Hörsaal der Klinik ein.
Prostatakrebs ist die häufigste
Krebserkrankung und zweit-
häufigste Krebstodesursache
bei Männern in Deutschland –
jedes Jahr werden rund 70 000
Neuerkrankungen diagnosti-
ziert. Doch noch immer nimmt
nur jeder dritte Mann zwischen
54 und 70 die Vorsorgeuntersu-
chungen wahr. „Das ist umso
bedenklicher, da die Heilungs-
chancen bei Prostatakrebs sehr
hoch sind. Denn der medizini-
sche Fortschritt verbessert nicht
nur laufend die Diagnostik, son-
dern auch die Therapiemöglich-
keiten“, erklärt Maximilian Bur-
ger, Direktor der Klinik für Uro-
logie in St. Josef. „Egal, ob ope-
rative, strahlentherapeutische
oder medikamentöse Therapie:
Die moderne Medizin bietet in-
dividuelle Möglichkeiten für je-
den Patienten.“ Im Rahmen des
Prostatatages werden diese
ebenso vorgestellt wie Vorsorge-
möglichkeiten und die Unter-
stützung durch Selbsthilfegrup-
pen.

Beim Almanach beginnt die Ära Kupfer

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Der Regensbur-
ger Almanach für 2023 hat eine
neue Herausgeberin. Nach
neun Jahren, in denen Peter
Morsbach die Inhalte verant-
wortet hat, hat nun mit Carola
Kupfer eine Frau übernom-
men, die in der Kreativszene
der Stadt zu Hause ist. Der
Arbeitstitel „Kreative Stadt Ent-
wicklung“ der neuen Ausgabe
ist daher nicht überraschend.
Enthalten sind Beiträge von
Autoren, die den Titel wörtlich
genommen haben, aber auch
Texte, die sich im übertragenen
Sinne damit beschäftigen. „So
habe ich mir das gewünscht“,
sagte die Herausgeberin bei der
Vorstellung des Buches des
Battenberg Gietl Verlags im
Haus Heuport.

Die Inhalte des Almanachs
spiegeln wider, was die Regens-
burger im vergangenen Jahr
beschäftigt hat. Besonders
wichtig ist Kupfer, dass die Au-
toren ihre Ansichten vertreten.
„Eine Stadtgesellschaft kommt
ins Gespräch, wenn unter-
schiedliche Positionen disku-
tiert werden“, betonte sie. In
die Jahresrückschau fanden
Berichte zu besonderen Aus-
stellungen, Publikationen, Or-
ten, Entwicklungen und Events
bis hin zu literarischen Texten,
kritischen Anmerkungen und
ungewöhnlichen Ideen Ein-
gang, fasste sie zusammen.

Würdigung für Morsbach

Dem Leser biete sich die Chan-
ce, fast vergessene Details der
Stadtgeschichte zu erfahren.
Neu entdecken könne man das
kreative Areal am Westhafen,
das Theater, das Kulturzent-
rum M26, die Prinz-Leopold-

Die neue Herausgeberin Carola Kupfer rückt in der Jahreschronik die Kreativität in den Mittelpunkt

Kaserne, die kleinste Galerie im
Degginger, die Lichtshow Ge-
nesis und das Straßenfestival
Kulturpflaster. Berichtet werde
auch vom Abstieg des SSV Jahn
und den Auswirkungen des
Krieges in der Ukraine auf Re-
gensburg. Literatur in Form des
Veranstaltungsformats „Re-

gensburg liest ein Buch“ werde
gewürdigt, und Kupfer verband
ihre Antrittsrede mit der Forde-
rung: „Regensburg braucht ein
Literaturhaus.“ In Zeiten von
Leerständen müsse das mög-
lich sein.

„Sie war meine Wunschkan-
didatin“, erklärte Verlagsleiter

Josef Roidl. Er sei mit Peter
Morsbach einig gewesen, dass
es Zeit für einen Wechsel sei.
Morsbach hatte sich für die
Buchpräsentation entschuldi-
gen müssen und war nicht da-
bei: Er habe ausdrücklich keine
Abschiedsrede gewünscht, so
Roidl. Trotzdem wolle er den

großen Beitrag würdigen, den
Morsbach in den vergangenen
Jahren für die Stadtentwick-
lung und den Almanach geleis-
tet habe. „Er hat Spuren hinter-
lassen“, erklärte Roidl.

Mit Carola Kupfer sei eine
Nachfolgerin gefunden wor-
den, die sehr strukturiert arbei-
te. Das hätten die Autoren der
aktuellen Ausgabe bereits zu
spüren bekommen. Kupfer ha-
be ein inhaltlich bindendes
Profil und einen technischen
Rahmen vorgegeben, wie zum
Beispiel die Textmenge und
Abgabefristen.

Autoren mussten kürzen

Von den Autoren habe sie zum
Teil erhebliche Kürzungen ver-
langt und Abgabetage, sagte
Kupfer. „Wer da nicht mit-
macht, ist eben nicht dabei“,
betonte sie, stellte jedoch eine
neue Chance zur Veröffentli-
chung im nächsten Almanach
in Aussicht. „Auf manche mag
das streng wirken.“

Die 55. Ausgabe des Alma-
nachs konnte durch die Unter-
stützung zahlreicher Sponso-
ren ermöglicht werden. Er kos-
tet 29,90 Euro und ist ab sofort
erhältlich. Mit den Verkaufs-
zahlen ist Verlagsleiter Roidl
zufrieden. „Ich glaube, immer
wenn ein Leser stirbt, wird ein
neuer Leser geboren.“

„Regensburg braucht

ein Literaturhaus.“

Carola Kupfer
Herausgeberin des Almanach

Einbruch
in Pizzeria

Regensburg. In der Nacht zum
Dienstag brach ein Unbekann-
ter zwischen 23 und 6.30 Uhr in
eine Pizzeria in der Straubinger
Straße ein. Im Inneren beschä-
digte er einen Zigarettenauto-
maten, nahm dessen Inhalt mit
und entwendete Geldbörsen.
Der Gesamtwert der Beute liegt
laut Polizei bei mehreren Hun-
dert Euro. Die Kriminalpolizei
sicherte vor Ort Spuren. Sie bit-
tet Zeugen, sich unter Tel.
(09 41) 50 62 88 8 zu melden.

Veränderung beginnt hier und jetzt.

Wenn die Tage kürzer werden und der Wunsch nach einem gemütlichen Zuhause wächst,
wird es Zeit für Ihre Immobilienpläne.

Lassen Sie uns darüber sprechen, was wir für Sie tun können.
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Die neue Herausgeberin Carola Kupfer (links) stellte beimneuenAlmanachdieKreativität in derStadt
in den Mittelpunkt. Hier sieht man sie bei der Vorstellung des neuen Bandes mit Oberbürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer und Verlagsleiter Josef Roidl. Foto: Martina Groh-Schad
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